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lOO Jahre

Bezirkshau  tman.nsehaft  Landeekp
Vor  lOO Jahren,  am  31. 8. 1868,  haben  in  ganz  Öster-

'reich  und  darüber  hinaus  in allen  im  Reichsrate  vertre-

tenen  Königreiülien  und  Ländern  die  Bezirkshauptinann-

schaften  ihrc  Tätigkeit  aufgenommen.  Eine  Einriehtung

typisch österreichischer Pr%ung hatte damit ihre Wirk-
samkeit  begonnen,  die  heute  weniger  denri  je  aus  dem

staatlichen  Leben  fortgedacht  werden  kann.  Auch  in  Land-

eck  trati  der  l.  Bezirkshauptmann  des Bezirkes  Dr.  Anton

Hoflaclier  an  diesem  Tage  sein  Amt  an.  Uber  die  näheren

Umstände  seines  Amtsantrittes  soll  an anderer  Stelle  be-

richtet  werden.  Heute  soll  als  Anlaß  des  lOO-jä,hrigen

Jubiläums  der  Bezirkshauptmannschaft  öersucht  werden,

die  Frage  zu erläutern,  was  die  Bezirkshauptmannschaft

Landeck  eigentlich  ist  und  welchen  örtliühen  und  sach-

lichen  Wirkungsbereich  sie hat.

Die  Bezirkshauptmannschajt  War  zunächst  als fündes-

fürstliche  Behörde  eingerichtet  worden.  Dies  kam  in der

Bezeichnung  k.k.  Bezirkshauptmannsühaft  sifötbar  zum

Ausdruck.  Nachdem  Osterreich  eine  Republilc  geworden

war  und  ein  Bundesstaat,  wurde  die Bezirkshauptmann-

saha,ft  Bundesbehörde  und  1925  Landesbehörde.  Demge-

mäß  waren  die  Beamten  der  Bezirkshauptmannschaft  Zllii

nächst  Staatsbeamte,  dann  Bundesbeamte  und  sind  heute

Landesbeamte.  Die  Bezirkshauptmannschaften  wurden  als

politische  Verwaltungsbehörden  eingerichtet.  'Unter  dem

Ausdruük  politisühe  Verwaltung  verstiehti  man  den  Vollzug

der  Gesetze  durch  weisungsgebundene  Organe,  wobei  es

gleichgültig  ist,  ob es sich  tim  die  Bundes-  oder  Landes-

verwaltung  handelt.  Der  Vollzug  der  Gesetze  durch  Organe,

'die  nicht  weisungsgebunden  also  unabhängig  sind,  ist

Rechtssprechung.  Die  Gesetze  des  8taates  und  der  Länder

werden  somit  vollzogen  durch  die  Gerichtsbehörden  einer,

seits  und  du.rch  die  Verwaltungsbehörden  andererseits.  Mit

anderen  Worten  heißt  das,  daß  die Trennung  der  Justiz

von  der  Verwaltiung  in Osterreich  im  Jahre  I868  in  ailen

Instanzen  durchgeführt  wurde.  Der  Ausdruck  politische

Verwaltungsbehörde  ist  heute  abgekommen,  man  spricht

von  der  Hoheitsverwaltung  im  Gegensatz  zur  Privatiwirt-

sühaftsverwaltung  des 8taates.  Behörden  sind  Organe  der

Hohheitsverwaltauig,  sie sind  mit  Befel'ils-  uncl  Zwa.ngs-

gewalt  ausgeriistet.  Die  Bezirkshauptmannschaften  sind  in

aer Hierarchie  der  Verwalt,ungsbehörden  die  untersten  Be-

lförden  sowohl  der  mittelbaren  Bundesverwaltung  als auch

der  Landesverwaltung.
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Die  zweite  Gebietsveränderung  vollzog  sich  1938,  als

füe Gemeinde  Kaisers  im  Bezirk  Reutte  zerschlagen  wurde.

Es ist  bei dieser  Gemeinde  vielleicht  erwähnenswert,  daß

diese  Gemeinde  sföon  einmal  und  zwar  im  Jahre  1809

von  der  bayrischen  Regierung  dem  Bezirk  Reutte  ange-

gliedert  worden  war.  Diese  Angliederung  wurde  jedoüh

1817  wieder  Rückgängig  gemacht.  Nach  1945  verblieb  die

Gemeinde  Kaisers  aber  endgiiltig  beim  Bezirk  Reutte,  was

wohl  in  ihrer  abgeschiedenen  Lage  und  ihrer  schweren

Erreichbarkeit  VOn  Landeck  auÖ begründet  ist,.

Die  nationalsozia]istischen  Machthaber  haben  aufö  an-

dernorts  ohne  Gefühlfür  historisfö  gewachsenen  Zusammen-

hang  die Verwaltungsgebiete  reformiert.  Im  Bezirk  Laud-

eck  wurde  der Ortsteil  Piller  der  Gemeinde  Fließ  1938

von  dieser  Gemeinde  abgetrennt  und  der  Gemeinde  Wenns

im Bezirk  Imst  a.ngeschlossen.  Diese  Maßnahme  ist  jedoch

mitWirkungvom  l.l.1955wiederrückgä.ngiggemachtworden.

Dem  aufmerksamen  Leser  wird  sicher  nicht  entgangen

sein,  daß sozusagen  auch  interne  Veränderungen  gegen-

über  dem  heutigen  Gemeindeverzeichnis  festzustellen  sind.

Daher  sei  der  vollständigkeithalber  vermerkt,  da[l  die

Gemeinden  Angedair  und  Perfuchs  im  Ja.hre  1900  zur

Gemeinde  Landeck  vereinigt  wurden,  die 1904  zum  Markt

und  1923  zur  8tadt  erhoben  wurde,  Dieser  Fusion  steht

anderseits  eine  Gemeindeteilung  gsgenüber.  Mit  l. l.  1949

wurde  der  früher  zur  Gemeinde  Pians  gehörige  Ort  Toba-

dill  mit  Giggl  und  Wiesberg  zur  selbsMndigen  Gemeinde

Tobadill  erkfört,  während  die  ehetnalige  Gemeinde  Nasserein

im Jahre  1927  den Namen  8t. Anton  erhielt.

Hinsichtlich  des sachlichen  Wirkungsbereiches  verfügte

das  eingangs  erwfönte  Gesetz:  ,,Ane  Angelegenheiten,

welche  derzeit  den rein  politisföen  Bezirksämtern  und  in

Gegenständen  der  politischen  Verwaltung  den gemischten

Bezirksämtern  zustehen,  bilden  den  Wirkungskreis  der

Bezirkshauptmannsöhaften  insofern  niföt  einzelne  dieser

Geschäfte  im Wege  der  Gesetzgebung  an  die  Bezirks-  und

Gemeindevertretungen  überwiesen  werden."

Da die gemischten  Bezirksämter  die unterstien  landes-

fürstlichen  Behörden  in allen  nicht  ausdrücklich  anderen

Behörden  oder  Orgaxien  vorbehaltenen  Verwaltungs-  und

Justizgeschäften  waren  und  da zu diesen  Aufgaben  noch

jene  Angelegenheiten  hinzuka;en,  welche  die früher  be-

standenen  Kreisbehörden  in  l.  Instanz  zu  entscheiden

hatten,  hatten  die  Bezirkshauptmannschaften  seit  Beginn

ihrer  Tätigkeit  eine Allzuständigkeit  in  politischen  Ver-

waltungsangelegenheiten.  Daran  hat  sich  bis heute  nichts
geändert.

Und  so ist  die Bezirkshauptmannschaft  heute  wie  vor

lOO Jahren  in l. Instanz  8icherheitsbehörde,  Gewerbebe-

hörde,  Wasserrechtsbehörde,  Forstibehörde,  Aufsichtsbe-

hörde  für  die  Gemeinden,  Gesundheitsbehörde,  Jagdbe-

hörde,  Paßbehörde,  Strafbehörde,  8trafbehörde  für  Ver-

waltungsübertretungen  u. a. m. Ein  Katalog  der  Aufgaben

der  Bezirkshauptmannsföaft  hat  in  einem  Handbuch  des

Verwaltungsrechtes,  das im vergangenen  Jahrhundert  er-

schienen  ist, schon  40 8eiten  umfaßt.  Einige  der  dort  auf-

gezählten  Aufgaben  wie  z. B.  die  Aufsicht  über  die  Steuer-

ämter  und  die Bearbeitung  von  Angelegenheiten  der  di-

rekten  Steuern  sind  in der Zwisühenzeit  weggefallen.  Ein

Mehrfaches  ist  aber  hinzugekommen.  Es sei nur  auf  die

Kraftfahrzeugzu1assung,  auf  die Jugendfürsorge  und  auf

die Aufgaben  der allgemeinen  Fürsorge  hingewiesen.

Die  Bezirkshauptmannschaft  geht  nun  in das 2. Jahr-

hundert  ihres  Bestandes.  8taatsformen  haben  gewechselt,

Regierungen  sind  gekommen  und  gegangen,  die Bezirks-

hauptmannschaft  aber  blieb,  was  sie  immer  war:  eine

8äu1e  der staatlichen  Verwaltung.  Dr.  L.

Am  24. und  25. August  1968  treffen  siüh  die Musik-

kapellen des Oberen  Gerichtes  zu ihrem  ersten  Taltag  in

Nauders.  Dieses  Treffen  dient  dem Bestreben,  die  kame-

radschaftliföen  Bande  zwischen  den Obergrichter  Musik-

kapellen  enger  zu knüpfen  und  im  Rahmen  eines  bunten

' Tiroler  Talfestes  mit  unterha.ltsamem  Spiel  jung  und  alt

einen  sahönen  Tag,  Gäste  aus nah  und  fern  ein  unver-

geßliches  Erlebnis  zu vermitteln.  Im  großen  Festzug  durch

dag Dorf  marschieren  an die zehn  Musikkapellen,  dazu  je

eine  Musikkapelle  aus 8üdtiro1  und  aus dem  Engadin,  und

zwei  Schützenkompanien  mit.  Vor  dem  Festzelt  stellen

sich  dann  die  Ka,pellen  zum  Gemeinschaftsspiel  auf.  8ch1oß

Naudersbsrg,  der altehrwürd'ge  Gerichtssitz,  bildet  eine

herrlicbe  Kulisse  zum  bunten  Bild  der  vielen  Trachten.

Im  Festzelt  konzertieren  anschließend  mehrere  Musikka-
pcllen.

Das  Programm  des Taltages:

Samstag,  24. August,  20 Uhr  : Fackelzug  durch  das Dorf

zum  Festzelt,  Konzert  und  Tanz.

Sonntag,  25. August,  13.30  Uhr:  Festzug  dureh  das

Dorf,  Defilierung  vor  den  Ehren-

gästen,  Gemeinschaftsspiel  ri. Fest-
ansprachen.

14.30  Uhr:  Konzerte  und  Tanz.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Ein  Kraftfahrer  kommt  von  der  Bahnüber-

setzung  in der Jubiläumstraße  zur  neuen  Innbrücke  und

möchte  in Richt,ung  Reschen  weiterfahren.  Zur  gleichen

Zeit  führt  ein PKW.  von  der  Malserstraße  kommend

in die neue Innbrücke  ein,  in der  Absicht,  eben:alls  in

die Innstraße  nach  links  einzubiegen.  Welcher  von  beiden
hat  Vorrang?.  Gilt  hier  die Reühtsregel?

Antwort:  Unter  der  Voraussetzung,  daß  die  vorge-

sehenen  Bodenmarkierungen  a.uf der  neuen  Innbrücke

(eine Leitlinie  in  der  Mitte  der  Fahrbahn,  Riühtungs-

pfeile,  die  zum  Binordnen  der  Fahrzeuge  verpfichten)

angebraüht  sind,  ergibt  sich folgende  Rechtslage.

Beide  Kraftfahrzeuglenker  beabsichtigen  nach  Passieren

der  Brücke  links  einzubiegen,  sind  also  als  Linksab-

bieger  verpflichtet,  die  linke  (südliche)  Fahrbahnhälfte

der  Brücke  zu  befahren.  Der  von  der  Malserstraße

kommende  PKW.  befindet  sich  durch  die  dort  geschaffene

Verkehrsinsel  genötigt,  bereits  beim  Einfahren  in  die

Brücke  auf  der  linken  FahrbahnMlfte,  während  der

von  der Bahrüiibersetzung  kommende  der sich zunächst

auf  dem  rechten  Fahrstreifen  befindet,  einen  Fahrstreifen-

wechsel  vornehmen  muß.  Dieses  Manöver  darf  er nach

§ ll  Abs.  I  StVO.  nur  dann  vornehmen,  wenn  er hie-

durch  andere  8traßenbenützer  weder  geföhrdet  noch  be-

hindert.  Er kann  sich  daher  nicht  auf  den Standpunkt

stellen,  daß er  als  IReahtskommender  auf  jeden  Fall

Vorrang  habe  (§ 19  Abs.  I st.vo.).  Die  Rechtsregel  kommti

hier  schon  deshalb  niüht  zur  Anwendung,  weil  beide

Kraftfahrzeuge  bei  Einhaltung  ihres  Fahrstreifens  einander

überhaupt  nicht  behindern  würden.  Bine  gegenseitige

Behinderung  tritt  erst durüh  den  Fahrstreifenwechsel

ein,  so daß jenes  Fahrzeug,  welches  von  der Bahnüber-

setzung  herkommt,  gegenüber  dem  anderen  PKW.  warte-
pflichtig  ist.
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Einladung zur
Einweihung
und Eröffnung

des Musikpavillons
in Zams

Festfolge  :

Samstag,  den 24. August  1968

20.00 Uhr

Konzert  der Müsikkapelle  Zams

Es platteln  und singen  für  Sie
['ie  lustigen  Stoanwondbuam"

und das Duo,,Trudi-Rudi

Sonntag,  den 25. August  1G168

8.30 Uhr

Weihe  des Musikpavillons;
anschließend  Feldmesse

Festansprachen

Die Musikkapelle  Zams beehrt  sich, Sie hiezu höflichst  einzuladen.  Insbesonders
sind uns  alle Spender,  unterstützende  Mitglieder,  sowie  Freunde  und Gönner
herzlich  willkommen.

Die Musikkapelle  Zams

Besuchet  den  Innsbxucker  Alpenzoo  !

Der  Innförudcer  Alpenzoo,  der  im Gelföde  der Weiherburg,

das  die  Landeshauptstadt  in dankenswerter  Weise zur Ver-

fügung  gestellt  hat,  errichtet  wurde,  erfreut  sifö stets wa*-

sender  Beliebtheit.  Er besteht nun  das sedxste Jahr und wurde
in  dieser  Zeit  von  weit  iiber  einer,halben  Million  zahlender

Gäste  besu*t.  Nidit  mitgerechnet  sind die Kleinkinder  unter

se*s Jahren, die in Begleitung Erwadisener den Alpenzoo
gratis  besuchen  dürfen.  Kaum  jemand  hätte  erwartet,  daß

dieser  -Tiergarten,  der sich bewußt  auf  die Tierwelt  der Alpen

besd'iränkt,  in  der  Bevölkerung  sol*en  Anklang  findet  und

dessen Besichtigung  heute  bereits  weitgehendst  zum festen  Pro-

gramm  auswärtiger  Touristen  gehört.

Es  ist  eine  erfreuliche  Tatsache,  daß alle  Persönlifökeiten,

die mit  dem Aufbau  des Alpenzoo  in Verbindung  stehen,  'VO!1

vornherein  bestrebt  waren,  eine  Einrichtung  zu schaffen,  die

der  Kritik  der  Offentlichkeit  und der  Fachwelt  standhalten

kann.  Seit  Eröffnung  des Alpenzoo,  an dessen Weitergestaltung

und  Aufbau  immer  nodi  gearbeitet  wird,  haben  diesen schon

35 zum Teil  international  befühmte  Zoodirektoren  aus ganz

Europa,  dem  Westen  und den  Ostblockstaaten  besud'it.  Eine

Anerkennung,  die sonst kaum  einem  so jungen  und noch be-

scheidenen  Tiergarten  zuteil  wird.

Dank  der Förderung  der Stadt  ist man autfö dabei,  neben

den  Gehegen  und Volieren  gärtnerische  Anlagen  zu  schaffen

die das Auge  erfreuen.  Der  Alpenzoo  bietet,  so scbrieb  Prof.

Dr.  B.  Grzimek,  Frankfurt,  dem  Besutföer  einen  Rundblföc,

wie  man  ihn  vielleicht  nur  noch im Zoo  Sydney,  der am Meer

liegt  und  dem Tiergarten  von  Halle  a. d. Saale, der auf  einem

Hügel,  der inmitten  der Stadt  steht,  genießen  kann.

Der  Alpenzoo  wird  einmal  nafö  seiner Fertigstellung  die

gesamte  höhere  Tierwelt  der  Alpen,  also  Sfügetiere,  Vögel,

Kriechtiere,  Lurche  und Fis*e  zeigen,  und zwar  alle Arten,

die  heute noch unsere  Berge bevölkern  oder  einmal  bei uns

vorgekommen  sind, von  Menschen  aber  ausgerottet  wurden.

Bei einer  ganzen  Reihe  seltener  Tiere  hat der Alpenzoo  SCIIOD

erstaunliche  Zuchterfolge  zu verzeichnen.  So bekommen  beide

Luchspaare, alljährlifö  Junge, bei Wölfen und Bäzen ist dies
ja häufig,  aber  wenn  von  neun  im Alpenzoo  gelegten  Eiern

der  Auerhühner  gleich  acht von  der Henne  erbfütet,  sd"ilüpften

und  großgezogen  werden,  so ist dies schon eine tiergärtnerisahe

Leistung.  Regelmäßig  zü*ten  aufö die  so kostbaren  Wald-

rappen.  Sie staminen  aus dem Tiergarten  Basel,  und  Innsbruck

hat nun nebeh diesem Zoo.,die  einzige  bedeutungsvolle  Zucht

einer  Ibisart, die vor  250 Jahren verschiedentlich in den Alpen
Btutvogel  war.  Erstmalig  gelang  im Alpenzoo  die Zucht  von

Alpendohlen  und  Schneefinken.  Den  wunderbaren  Mauerlfüfer

, beherbergt  der Innsbru&er  Tiergarten  als erster  und einziger

Zoo  der Welt.

Schöne  Erfolge  verzeichnet  der  Alpenzoo  auch mit  seiner

Wisentzuffit.  Von  diesemmächtigen  Rind  kamen  bisher  drei

Kälber.

Einmalige  Einri*tungen  sind die für  Biber  und Fis*otter.

Diese Tierarten  können  dur*  ein mäditiges  Glasfenster  auch

unter  Wasser  sföwimmend  beobaditet  werden.  Ebenso ist füi

den Murmeltieren  die Mögli*keit  geschaffen  worden,  sie eben-

falls  durch ein  Fenster  in  ihren  unterirdischen  kiinstlid'ien
Bauen  zu sehen.

Noch  in diesen Tagen  werden  die Freilandterrarien  Liesetzt

und  im Laufe  des Sommers  werden  dort  gegen IOO Schlangen,

giftige  und  ungiftige,  untergebracht  sein.

Ein kleiner  Weiher  wird  mit  Wassergeflügel  bevölkert  und

als eine besondere  Attraktion  sind Auer-  und  Birkhühner  zu

erwähnen. Wenn es so klappt  wie das vergangene  Jahr, wird
der Auerhahn  ab Ende  März  bis  in  den Mai  hinein  balzen

und der erst seit Herbst  vorhandene  Birkhahn  wird  ebenfalls

das Liebeslied  seiner  Henne  vorsingen  irnd  vortanzen.

Den  Innsbrudcern  ist  der Alpenzoo,  der  über  das  ganze

Jahr inuner  wieder Neues bietet, zu einer  selbstverständliche6
und beliebten  Einrichtung  geworden.  Es wäre  erfreulich,  wenn

alle,  die,  aus  den -Bezirken  kommend,  die  Landeshauptstadt

aufsuchen,  aufö  den Alpenzoo  und  all seine Tiere  besiditigen.

Er ist föglifö, also das ganze  Jahr, geöffnet, jetzt  vün  9 Uht'
vormittags  bis  17.30 Ulir  Kassen-,  18  Uhr  Torschfüß.  Der

Eintrittspreis  betr%t  8. -  Scfülling fiir Erwachsene, 4. -  Schil-
ling  fiir  Kinder  und  Studierende  mit  Ausweis.  Kinder  unter

sechs Jahren gelien in Begleitung Erwachsener  frei.

F:rontaler  Zusammenstoß

Der  19-jährige  Gärtner  Franz  Karl  W. aus Zams  fi»lir

am  18.  August  mit  seinem  Pkw  von  Landeck  nach.Schön-

wies.  In  seinem  Pkw  führte  er den  30-jährigen  Jean  Pierre

8chneider  aus  Straßburg  mit.  Bei  der  langgezogenen  Rechts-

kurve  (Auffahrt,  näch  8tarkenbach)  bei 8chönwies  über-

holte  W,  mit  angeblich  überhöhter  Gesühwindigkeit  einige

Fahrzeuge,  geriet  dabei  ins  Schleudern  und  stieß  mit  rlem

entgegenkommenden  Pkw  des 30-jä.hrigen  8ühweizers  Paul

Zublasing  aus Kronbühl  bei  St. Gallen  frontal  zusammen.

In  diesem  Pkw  fuhren  noch  seine  Gattin  Blisabetb,  25,

mit.  Bei  dem  Zusammenstoß  wurden  Paul  Zublasing  schwer

und  alle  anderen  Personen  leioht  verletzti.

Mit  dem  Auto  abgesttirzt

!)O m über  einen  8tei1hang  stiirzte  8amstag  gegen  21 Uhr-

der 32jährige  Hüttenwirt  von  der Kemater  füm,  Franz

Weißkopf  aus Pians,  mit  seinem  Kombiwagen  im Sander-

tal  kurz  vor  dem  Elektrizitätswerk  Grinzens.  Franz  Weiß-

kopf  war  auf  der Talfahrt  über  den  E3traßenrand  hinaus-

geraten,  das Fabrzeug  kollerte,  sich  mehrmals  überschla-

gend,  in die Tiefe.  Die  im Wagen  mitfahrende  ö3 Jahre

alte  Strickereimeisterin  Maria  Gasser  aus  Grinzens  kam

dabei  ums  Leben.  Vier  Fahrgäste,  der  64jährige  Tisch-

lermeister  Karl  Gasser,  der  !)6  Jahre  alte  Postbeamte

Ludwig  Gartner,  der  49jährige  Josef  Kastel  und  seine

13 Jahre  alte  Tochter  Edith,  alle  aus Grinzens,  wurden
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unbestimmten  Grades  verletzt.  Die  Verletzten  befinden

sich  in der  Innsbrueker  Klinik.  Der  Lenker  Franz  Weiß-

kopf  erlag  8onntag  mittags  im  Krankenhaus  Innsbruck

den  erlittenen  schweren  Verltitzungen.

Brot  und  Spiele

Der  Kulturstand  eines  Volkes  ist schwer  meßbar.  Spitzen-

leistungen  der  Wissenschaft  und der  Tedinik  kann  man  -

das zeigt  sid'i  am Beispiel  Amerikas  -  nur  mit  füträ*tli*en

Eins*ränkungen  als Kulturbarometer  gelten  lasseii.  Objektiver

sind zwei  andere  Erscheinungen  im Leben  eines  Volkes:  das

Vermögen,  maßzuhalten,  und  der gute  Gesü'na*.  Wenn  man

in SO1'lII-  und  Feiertagsreden  die I(ultur  unseres Landes  preist,

so vernimmt  der Zuhörer  mit  Wohlfühagen,  daß wir  in Tirol

290  Musikkapellen,  105  Chöre,  IOO Laienspielbiihnen  und

rund  8000 Schiitzen  haben.  Diese  Zahlen  mögen  ganz impo-

sant sein,  doch sollen  sie ni*t  ungeprüft  auf  die Habenseite

des Kontos  Volkskultur  gesetzt  werden,  denn  alle  diese Orga-

nisationen  wurden  dem  Fremdenverkehr  dienstbar  gemacht,

ja so manche  Musikkapelle  hätte  ausgeblasen,  wenn  ihre  Exi-

stenz  ni*t  aus Gfünden  der  Gästebetreuung  unumgänglich

notwendig  wäre.  Die  Zahl  der Laienspielbühnen  beeindnxkt

nur,  solange  man nicht  weiß,  was gespielt  wird.  Leider  hal-

ten aber  Liillige  Unterhaltungsstiidce  (denen  die Existenzbere*-

tigung  durffiaus  riidht  abgesprodien  werden  soll),  wie  ,,Alois,

wo  warst  du  heute  nacht? ,,," Die  drei  Eisbären"  oder  ,,Die

drei  Dorfheiligen':  unangefochten  die Spitze.  Ernstere,  volks-

bildnerisfö  wertvollere  Aufführungen  werden  in  den  Spiel-

plänen  unserer  Laienspielbül'inen  zu Raritäten.  Die  Spielleiter

argumentieren  nicht  zu Unreföt,  daß nur  tiillige  Umerhaltung

zieht.  Damit  geben  sie, wahrscheinlid'i  ohne  es zu  wollen,

ein hartes  Urteil  über  den Stand  unserer  Volkskultur  ati.  Wie

bere*tigt  aber das Argument  der Spielleiter  ist, das beweist

die  rapide  Zunahme  und die steigende  Beliebtheit  der  Zelt-

feste in den letzten Jahren. Das Prograinm dieser Veranstal-
tungen  besd'ii;inkt  sich fiir  gewöhnli*  auf  Bier,  Wein,  Schnaps

und  Tanz.  (In  den Pausen  plattelt  das Ensemble  ,,Almrausd'i

und Edelweiß"  aus  Oberhupfing  sd'iuh.)  In  besseren  Fällen

wird  außerhalb  dieses  Rahmenprogramms  no*  ein  Konzert

geboten.  Die  Veranstalter  werden  nie  von  überschäumender

Lebensfreude,  aber sehr oft  von einer  Ebfü  in der  Vereins-
kasse  zur  Abhaltung  eines  solföen  Festes  getrie):ien.  Deshalb

muß die  Freude  dann  überstföäumen,  wenn  geniigend  Gäste

aris  dem  Ausland  einen  ,,Kapitaliiberhang"  erwarten  lassen.

Damit  sollen  die Zeltfeste  nid'it  grundsätzlich  abgelehnt  und

schon gar nicht  soll einem  Verbot  das Wort  geredet  werden,

aber die Verantwortlichen  unserer  Gemeinden,  die Bürgermei-

ster,  die  Obrnänner  der  Musikkapellen,  die  Feuerwehrkom-

mandanten  und  die Hauptleute  der Sföützen,  sollen  sid'i  noch

Gedanken ma*en,  ob man Jubiläen und Dorffeste nicht auf
gesaxmackvollere  Weise  feiern  könnte.  Etwas  mehr  Zuriidc-

haltung  könnte  unserer  Dorfkultur  nur  guttun,  und gerade

heute  wäre  es nicht  unbedingt  notwendig,  dem Geld  zulietie

ein feiernswertes Jubiläum mit  einem Rummel zu verbinden,
dessen Absiföt,  man  allzu  deutlid'i  merkt.  Viellei*t  wäre  es

auch ratsam,  bei der  ü):iernahme  des Ehrensdiutzes  'ssrähle-

risffier  zu sein,  denn  die Ehre  eines  Zeltfestes  in herkömm-

lid'ier  Weise  läßt  sich tieim  besten  Willen  ni*t  sd'iiitzen.

So man niföt  eine  ,,Landesverteidigungsku1tur"  konstituie-

ren will,  bleibt  es ein Geheimnis,  warum  man  wohl  die Schiit-

zen, nichti  aber  die Feuerwehr  zu den Kulturträgern  re*net.

Sid'ier  sind beide  Organisationen  imstande,  Kulturgüter  zu

erhalten;  wofüi  der Feuerwehr  seit eh und  je der materielle

Schutz  zukommt,  während  man  die  &hützen  zur  ideellen

Verteidigung  unseres  Kulturgutes  erst  aufrufen  miißte.  Der-

zeit  sind  wir  von  dieser  Mögli*keit  no*  ein gutes Stfük  ent-

ferm,  und wenn  es in  atiseMarer  Zeit  nid'it  gelingt,  den

&hützen  eine ihnen  zumuföare  und  lösbare  Aufgabe  zu s@el-

Auf  b'r olta Stuafeahütta

Es isüht  schua  8etemmer,  d'r  Herbschtnöibl  follt.

Do kimmt  a Turischtli,  es ischt  schua  wouhl  olt

auf  d'Eituaseahütta.  Iatz  frogt  d'r  miad  Monn,

ob er it  do übernochta  konn.

jatz  hockt  er in d'Schtuba,  do dunkts'n  recht  fein,

no ißt  er a Golasch  und  trinkt  a Glos  Wein.  -

Im  8üh1ofraum  douba  ischt's  Fenschter  weit  off.

Und  weil  d'r  Monn  älter  und  d'Nacht  sein  schua  kälter,

drum  tuat  er's iat,z zua und  geaht  zur  Ruah.

Auf  uamol  söit  d'Lina  : ,,Döis  ischt  it schia,

sall  Fenschterli  will  i decht  offa  tia!

8o viel  Leit  do im  Raum,  es schtinkt  wia  die Pescht  !"

Reißt's  Fenschterli  au, geaht,  wieder  ins Nescht.

8öit's  Mannli  : ,,I  honn  schua  bold  's ]escht  auf  d'r  Mühl,

d'rschtunka  ischt  niamad,  d'rfroara  schua  viel!"

Tuat  's Fensühterli  zua und  geaht  zur  Ruah.  -

8ie  reißt's  wieder  off  sföperronglweit,

er hauts  wieder  zua,  so geahts  die längscht  Zeit.

Und  niamad  konn  schlofa  -  du heiliger  Cbrischt  -

au-zua-au-zua  -  bis es Moargats  ischt.

Döt  ober,  do lupfts  dia  zwoa  aus  'm  Bett.

Döis  Fenschterli  hot  jo kua  Scheiba  nit  kött.

Jo so weards  gwöst  sein,  hoti  er gsöit,

d'r  Perfuxer  Spotz

len, dann  werden  sie mangels  einer  geistigen  Grundlage  ihre

Existenzberechtiguiig  eintiüßen.  Wie  sehr die geistige  Substanz

gesföwunden  ist,  daffir  sind die  leider  immer  hä.ufiger  Wer-

denden  Auslandsfahrten  einzelner  Kompanien  ein alarmieren-

des Zeugnis.  Den  Sföützenoffizieren  miißte  do*  bewußt  wer-

den, daß si*  eine Sdiützenkompanie  außerhafö  der Grenzen

Tirols  (oder  gar bei einem  Oktofürfest)  zur  Theatergruppe

degradiert.  Und  nun fehlt  nur  noch das Argument,  daß au*

diese Fahrten  dem Fremdenverkehr  dienen.

S*limm  ist, was wir  unseren  Gästen  in den leider  sogenann-

ten ,,Tiroler  Abenden"  als  unser  Kulturgut  vorstellen.  Von

wenigen  Ausnahmen,  die wirkliai  nur  mehr  die Regel bestä-

tigen  können,  abgesehen,  zeigen  diese  ,,Evenings':  daß uns

Maß  und Geschma*  verlorengegangen  sind. Der  gutgemeinte

Versud'i  des Tiroler  Landtages,  mit  Hilfe  des Veranstaltungs-

gesetzes diese  ,,Tiroler  Afünde"  in  neue  Bahnen  zu  lenken,

müß nach zehnjähriger  Praxis  leider  als gescheitert  angesehen

werden.  Eine Bessening  ist  schon  im  Hinblick  auf die  stei-

gende  Zahl  dieser  Veranstaltungen  nicht  zu erhoffen.

Das alles sind  Zeichen  unserer  Zeit.  Man  braucht  sie durch-

aus niföt  als  Vorboten  eines  baldigen  Weltunterganges  an-

zusehen,  dofö  ignorieren  darf  man sie nicht,  denn Adalbert

Stifter  meint:  Untergehende  Völker  verlieren  zuerst  das Maß,

v-Llilidgbaü"L  nufiuHuüq  ab!  TIWÄG
Die  Tiroler  Wasserkraftwerke  AG (TIWAG)  führt  in

ihrem  Versorgungsbereich  in  der  Zeit  von  Mitte  August  1968

bis Mitte  Jänner  1969  eine  Erhebung  der  wichtigsten

Elektrogeräte  durch.  Diese  Brhebung  soll  Unterlagen  über

den derzeitigen  8tand  der  Elektrizitätsanwendung  liefern

und  daraus  Rür,kschlüsse  auf  die künftige  Entwicklung

und  die  künftigen  Netzausbauerfordernisse  erbringen.  Wir

bitten,  diese  Erhebung,  die  somit  im Interesse  des Ab-

nehmers  liegt,  durch  bereitwillige  Auskunfterteilung  zu
unterstützen.

Philatelistenclub  Mmkur  Landeck

Ab sofort  wieder  jeden  Donnerstag  um  20  Uhr  im

Klublokal  (Gasthof  Nußbaum)  Tauschabend.

Dringend  Neuheiten  abholen  !
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Veranstaltungen der Woche

Freitag,  23.  August  1968,  20.30  Uhr  : Konzert  d.

8tadtmusikkape11e  Landeck-P@rjen  im
Pavillon,

Sonntag,  den 25.  August  1968,  20.30  Ulir  : Kon-
zert  der  Musikkapelle  8ee-Paznaunta1  im

Pavillon.

Dienstag,  27.  August  1968,  20.30  Uhr  : ,,Tiroler

Heimatabend"  im Vereinshaussaal  Land-

eck mit  Vorführung  des Films  ,,La.ndeck

im  Winter".  Veranstaltet  von  der  Volks-

tumsgruppe  Landeck.

In  Zukunft  werden  auüh  prädikatisierte  Filme

im Veranstaltungsspiegel  aufgenrimmen,  wobei

folgende  Abstufungen  angeföhrt  werden:

sehenswert,  wertvoll,  besonders  wertvoll

Sonnfög  u. Montag,  25.  u. 26. August  1968  :
Lichtspiele  La.ndeck  : ,,Die  letzten  Para.-

diese"  (bes.  wertvoll).

österreichischer  Alpenverein

Sektion  Landeck

Vorschau

für  weitere  geplante  Führungstouren  im heurigen  Jahr  :

Da  die Führungstour  auf  die  Watze  infolge  schlechter

Witterung  ausgefallen  isti,  so wird  diese  am 14./16.  Sep-

tember  anstelle  der Tour  auf  die Wilde-Leck  durchge-

führti.

12./13. Oktober;  .Adolf-Pichlerhütte,  Kalkkögel  (u. a.
überschreitung,  8teingrubenkog1,  Hochtennspitze,  Marüh-

reisenspitze).

Führungstouren  im November  und  Dezember  werden

je nach  Witterungsverhältnissen  durfögeführt.

Nähere  Tourenbesühreibungen  für  die  Vorschau  werden

zeitgerecht  in  den Anschlagkästen  des AV-Landeck  und

im Gemeindeblatt  bekanntgegeben.

Stadtgemeinde  Landeck

Kundmachung

Betrifft:  Änderung  der Badezeiten  im stMtischen

Wannenbad,

Aus  betriebswirtsühaftlichen  Griinden  sieht  sicb  die  8tadt-

gemeinde  Landeck  veranlaßt,  mit  sofortiger  Wirkung  den

Badebetrieb  im städtischen  Wannenbad  im Hauptaühulge-

bäude  an den Freitagen  einzustellen.  Der  Badebetrieb  an

den Eiamstagen  bleibt  so gie  bisher  von  7 Uhr  durch-

gehend  bis 16 Uhr  unverändert  bestehen.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

S'V Landeck  I - SK  Steinach  I3  :3  (1:3)

Im  ersten  Meist,erschaftsspiel  trennten  sich die  etwas

favoritisierten  Landecker  und  der  8K  8teinacb  nach  flottem

utid  abwecbslungsreichem,  aber  auch  immer  äußerst  fairen

Spiel  3 :3 unentschieden,

Kutturreferat  der  Stadt  Landecli

In Zusammenarbeit  mit  dem

Sehwäbisehen  Landessehauspiel  und  dem  Tiroler  T,.qnr1estheater

wurde  für  die  Spielzeit  1968/69  ein  Theaterabonnement  aufgelegt,  das  folgende  Werke  bringt  :

28,  9.  8eapins  8ehe1menstreiehe

24.  ll.  Jeanne  oder  die Lerehe

21.   12.  Halbe  Wahrheiten

23,  1.  Iartuffe

8.  2.  Die  Fuehsjagd

8.  3.  Das  große  ABCi  (Monsieur  Topaze)

12,  4.  Wölfe  üd  8ehafe

3.  5.  Herr  Puntila  und  sein  Kneeht  Matti

Moliöre  Schwäbisches  Landesschauspiel

Anouilh  Schwäbisches  Lödesschauspiel

Ayckbourn  Tiroler  Landestheater

Moliäre  Tiroler  Landestheater

Agatha  Christie  S:'hwäbisches  Landesschauspiel

Pagnol  Schwäbisches  Landesschauspiel

Ostrowsky  S:'hwäbisches  Landesschauspiel

Bre:'ht  Schwäbiscfüs  Landesschauspiel

Die  Preise,  für  8 Vorstellungen  betragen  im  Abonnement  :

I. Platz:  S 2!50.  -  II.oPlatz:  S 226.  -  III. Platz:  S 205,  -  IV.  Platz:  S 188.-.

H'aben  Sie sehon  Ihr  Theaterabonnement  bestellt?  Es lohnt  sieh!

Bestellungen  und  nöere  Auskünfte:  Buchhandlung  TyroliaLandeck,  Malserstr,  18, Tel. !)41
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Die  Gäste  hatten  in ihrer  8turmformation  und  in der

Verteidigung,  vor  allem  aber  in  ihrem  Torwart  die  Besten,

während  Landeok  als Mannschaft  gefallen  konnte.

Die  Landecker  spielten  wohl  zuerst  schön  auf,  konnten

auch  durch  Neuner  l :O in  Führung  gehen,  aber  die  Gäste,

die  schnell  und  durühsahlagskr'äftig  angriffen,  konnten

duroh  einen  Handselfmeter  zum  Ausgleich  kommen.  Zwei

weitere  Tore  dureh  Reimair,  die  unhaltbar  waren,  brachten

den Steinachern  die 3:1  Führung,  die sie bis  zur  Halb-

zeit  halten  konnten.

Nach  der  Halbzeit  waren  die Landeüker  stärker,  denn

die Wipptaler  wollten  das für  sie  ehrende  Ergebnis  auf

alle  Fälle  halten.  Sie  vergtärkten  ihre  Verteidigung  und

ließen  daduroh  die  8turmspitzen  kaltstehen.  Dadurüh  kamen

die Heimischen  in die Lage,  das  Gästetor  pauaenlos  zu

berennen.  Das  konnte  für  Steinaüh  niüht  gut  gehen.  Bund

16 Minuten  vor  dem  8ch1ußpfiff  erzieltie  Landeck  nach

einer  Flanke  von  rechts  durüh  Vallasjer  den  Ansohluß-

treffer  und  sühließlich  fixierte  Tiefenbaaher  Toni  dureh

einen  herrliühen  Weitsühuß  den  mehr  als verdienten  Aus-
gleieh.

Alles  in allem,  ein spannendes  8pie1,  das ausgezeiühnet

geleitet  wurde,  das  aber  in  jeder  Hinsiüht  äußerst  fair

durchgeführt  wurde.

Landeek  II  - Steinach  II  3 :O, Landeük  Jun.  - Imst  Jun.

3 :l,  Landeck  Jgd.  - Imst  Jgd.  9 : 1 und  Landeck  8ch,  -

Imst  8ch.  !5i : l.

!ff  Ried  1 - SV  Landeck  I 1 :5  (1 : 1)

Gegen  die sich tapfer  wehrenden  Rieder  konnten  die

Landeeker  im letzten  Aufbauspiel  für  die  Meistersühaft

einen  5 : 1 Erfolg  feiern,  wobei  die  Rieder  aber  besonders

in der  ersten  Halbzeit  ebenbürtig  waren.

Ried  II  - Landeck  II2:4,  Ried  Jun.  - Landeak  Jun.  0:8

Aff  Landeck  SC  Mutters  2 :8  (1:2)

In  einem  fairen,  flotten  Spiel  mußte  der  A8V  eine  un-

glücÄliche  Niederlage  hinnehmen.  Auf  beiden  Eieiten  gab

es schöne  Aktionen  zu sehen,  die  die  Mutterer  besser  aus-

nütizten.  Im  Felde  stellte  der  A8V  einen  gleichwertigen

Gegner,  doch  der  schwarze  Tag  des  8ch1ußmannes  und

das Vergessen  der 8chußstiefe1  einiger  Stürmer  führte  zu

dieser  Niederlage.  Die  beiden  Tore  erzielte  Oberprantaüher.

Am  kommenden  8onntag,  den 25. 8. empfängt  der  ASV

den  Favorit  SV Ehrwald.  Anstoß  16.30  Uhr.  9.30 Uhr

A8VSühü1er  - 8V  Schüler,  15Uhr  ASV  Jgd  - 8V  BhrwaldJgd.

ff  Zams  - ff  Götzens  6 :O (3  :O)

In  der  ersten  Meisterschaftsbegegnung  der  Herbstsaison

überraschte  der 8V  Zams  am  vergangenen  Eionntag  durch

einen  hohen  6 :O Erfolg  gegen  die  Mannschaft  aus Götzens.

Die  stark  verjüngte  Zammer  Elf  kämpfte  von  Beginn  an

sehr  einsatzfreudigund  aufopfernd,  begeisterte  das  Publikum

durch  schöne  8pie1züge  und  war  bis  zum  Abpfiff  die  ton-

angebende  Mannschaft.  Zudem  zeigten  sieh die  beiden

Gebrüder  Pesjak  in ihrer  besten  8chuß1aune  und  produ-

zierten  gemeinsam  nicht  weniger  als  5 Tore.  Den  rest-
liehen  Treffer  steuerte  Schultus  I bei.

Der  gesamten  Mannsühaft  gebührt  für  diese  Leistung
ein Paust,hallob.

Jugendvergleichskampf
TWV  Landeck  - USC  Bludenz  315:292

Nach  überlegenem  8ieg  über  die  Bludenzer  im  Perjenner

Sehwimmbad  stellten  sich  die  Landecker  am  letzten  8onn-

tag  im  Bludenzer  Bad  zum  Retourkampf.  Die  Bludenzer,

die sich,  um  einer  ähnlioh  hohen  Niederlage  zu entgehen,

mit  Dornbirner  und  Feldkiraher  Sühwimmern  yerstärkf

hatten,  lieferten  einen  erbitterten  Kampf,  der  erst  in  den

letztein  8taffe1be+werben  zu Gunsten  der  Landeüker  ent-

schieden  wurde.  Obwohl  der  gesamten  Jugendmannschaft

des TWV  Landeük  ein  Pausühallob  gebührt,  verdienen

es einige  Leistungen  besonders  hervorgehoben  zu werden:

IOO m Brust  : Raggl  Josef  1.30.3  u. 8piß  Josef  1.30.4  min.

lOO m Kraul:  1. 8ühweisgut  Dietmar  1.40.0  min.

eiO m Delphin:  1. Walser  Karin  47.5 sec.

Weitere  Ergebnisse  :

IOO m Brust  Mädühen:  l. Dapunt  Angelika,  2.Fuchs

He]ga  ; 100  m Brust  Knaben  : 5.  Franz  Spiß  ; IOO  m

Kraul  Knaben:  2. Robert  Netzer;  IOO  *  Kraul  Mäd-

ehen  : 2. 8cheiber  Anni,  3. Platter  Brigitte  ; 50 m Rücken

Knaben:  1. Josef  'Riaggl,  2. Dieter  8chweisgut,  4. Oppe-

rer Wilfried,  6. 8enn  Fredi  ; 50 m  Rüüken  '!Vfüdchen  :

3. Platter  Brigitte,  5. 8föwarz  Hertia;  50 m Eichmetter-

ling  Knaben  : 2. Franz  Spiß,  4. Netzer,  5. Frizzi  Hubert;

50 m Brust  Knaben:  4. Frizzi  Hubert,  5.  Maier  Fritz;

50 m Brust  Mädehen:  2. Kirsühner  Elfi,  5. Netzer  Ger-

traud,  6. Walser  Astrid  ; 50 m Kraul  Knaben  : l.  Franz

Spiß,  2. 8enn  Fredi,  3. Opperer.

Im  ansehließenden  Wasserballspiel  zwischen  Landeck

und  einer  Kombination  aus  Bludenz,  Feldkirch  und  Dorn-

birn  gab es ein 4 :4  Unentschieden.

Alles  in allem  wieder  ein erfreulicher  Erfolg  fiir  den

Landecker  8chwimmsport,  was wohl  auf  die  heuer  inten-

sive  Trainingsarbeit  im Sommer  zurückzufiihren  isti.

TWV  Landeak

Am  Sonntag,  den 25. August  1968  findet  im  Landeüker

Sühwimmbad  die Stadt-  und  Vereinsmeisterschaft  mit  Gä-

steklasse  statt.  Nichtvereinsmitglieder  können  in  einer

Gästeklasse  mitsühwimmen.  Einteilung:  8chü1er  - 1!)  Jahre,

Jugend  - 18 Jahre,  und  allgemeine  Klasse  über  18 Jahre.

Geschwommen  werden  lOO m Brust  und  lOO m  Kraul,

50 m Delphin  und  50 m Rücken.

Die  Wettbewerbsbedingungen  sind  im  Vereinskasten

undim  Sahwimmbadangeschlagen.  Nennungsschluß:  I 8tun-

de vor  Start  sonst  im  Schwimmbad  beim  Bademeister.
Beginn  : 13 Uhr.

Ein  gföner  Teppich  vor  dem  Haus

Kunst  ist weglassen  -  das müssen sich auch die G'artenge-

stalter gedacht haben, die in den, letzten Jahren einen neuen
Idealtyp  von Garten  sd'iufen,  der  im  wesentlia'ien  nur  aus

Bäumen,  Blumen  und sehr  viel  Rasen  besteht.  Das  ver-

wirrende  Durcheinander  von  Gemüsebeeten,  Sträudiern  und

Stauden  gefüSrt der Vergangenheit  an.

Es sind im Grunde  dieselben  Gesetze,  die in der moden'ien

Innenarchitektur  gelten.  Wer  stopft  heute  noch seine Wohnung

n'iit  Möbeln  voll?  Man  sorgt  für  ein paar  ,,Glanzstiicke"  und
die läßt  maii  wirken!

Auf den Garten  iibertragen  bedeutet  das:  alle Mühe  und

Pflege konzentriert  sioh in erster  Linie  auf die ,,Visitkarte':

auf  den Rasen.  Unkundige,  die annehmen,  daß Gras ohnehin

,,von  selbst"  wächst,  würden  sich wundern,  wieviel  Arbeit

so ein grüner  Teppidi  kostet.  Was er z. B. unbedingt  braud'it,

das sind Wärme  und Wasser,  gute Nährstoffe  und ein  fach-
gerediter  Schnitt.

Wärn'ie  und Wasser  werden  von der Natur  beigestellt  -

allerdings  nicht  immer  in der richtigen  Menge  und  zur  richtigen

Zeit.  Bei letzterem  kann  und  muß  man  nachhelfen.

Der  nächste  Punkt:  die Ernährung.  Ein  reidilich  ,,verköstig-

ter"  Rasen  trocknet  weniger  rasa'i  aus,  als  ein  spartanisd'i

gehaltener.  Anderseits  sofüe  man  einen  langsam  wirkenden

Diinger  verwenden,  der  ni*t  ausgewas*en  wird.  -  Organis&-

mineralisd'ie  Diingemittel  wie  z. B. Hornoska  Spezial  vereinen

&  Vorteile  des natiirlichen  und kiinstliffien  Dtingers.  Zu-
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sätze  aus  Hornspä.nen  und  Kno*enmehl  sorgen  dafür,  daß

dieser  Diinger  niföt  vorzeitig  weggesföwemmt  wird.  Es gibt

auch  Diingernittel  wie  z. B. Cornu  Fera,  die man  nur  einma]

im Jahr  ausstreuen muß. Auf jeden fall aber: auch ein
Rasen  sielit  nur  dann  gut aus, wenn  er ausreichend  ernfört

wird.

fl$HINlll!

IIBfflASTRIIF[

U»D  FÖI  DICU  BAI

Last  not  least  braucht  er  den  rifötigen  Schnitt,  um  si*

in voller  Schönheit  zu pfösentieren.  Sa»neiden  Sie ihrem  Rasen

keine  Stoppelglatze!  Die  Halme  miissen  mindestens  4 cm

lang  sein;  Gras  braudit  eine  entsprea'iende  Blattfläche,  um

sich  ernähren  zu  können.  Innerhalb  einer  Wod'xe  wachsen

die  Hälnxhen  dann  auf 7 oder  8 cm,  womit  der  nächste

,,Haarschnitt"  fällig  wird.

Trotzdem:  der kostbarste  Perser  ist ,,pflegeleichter  als der

griine  Teppich  vor  dem  Haus...

7 Uhr  Messe  für

COll4b«1ibluiJuuxiy  fü  de:T  Pfaffki:rahe  LandeCk

.8 o n n t  a g,  5%. 8. : XII.  8onntag  nach  Pfingsten  -  Cihor-

frei  -  6 Uhr  Messe  nach  Meinung,  8.30  Uhr  Messe  für

Leopold  Kaltenböck,  9.BO Uhr  Messe  für  die  Pfarrfam.,

Il  Uhr  Messe  für  Gottfried  Zangerle,  20 Uhr  Jahres-

messe  für  Alois  Thaler.

Montag,  26. 8.:  Festfreier  Tag  -  7 Uhr  Jahresmesse

für  Maria  Gabl.

Dienstag,  27. 8.:  Hl.  Gebhard

Tobias  Mader.

Mittwoch,  28. 8. : Hl.  Augustinus  -  7 Uhr  Messe  für

Franz  und  Aloisia  8chaufler  und  Jahresmesse  für  Her-

»a.nn  und  Josef  Weierberger.

Donnerstag,  29. 8. : Enthauptung  des  hl.  Johannes  -

7 Uhr  Jabresmesse  für  Josefa  Siegele.

Freitag,  30. 8.:  Hl.  Riosa  von  Lima  -  7 Uhr  Messe

für  Bosa  Kolbe  und  Messe  für  Biosa  Bangratz.

8 a m  s t  a g,  31. 8. : Hl.  Baimund  -  7 Ul'ir  Jahresmesse

für  Helene  Mitterhofer  und  Messe  für  Rosa  Thurner,

17 Uhr  Beichtgelegenheit,  20 Uhr  Rosenkranz  und  Beicht-

gelegenheit,.

Gottesdienstordnung  in der Pimorkirahe  Pedei
Sonntag,  25.  8.: XII.  Sonntag  nadi  Pfingsten  -  6 Uhr

Messe fiir Maria Schmid; 8.30 Uhr Jahresmesse für Alt+ert
Kirschner;  9.30 Uhr  Messe  für  die  Pfarrfamilie;  19.30  Uhr

Messe  für  Kreszenz  Scharsching.

Montag,  26. 8.: 6 Ulxr  Messe  für  Otto  Kraxner;  8 Uhr

Messe  für  Max  Posch  und  Geschwister.

Dienstag,  27. 8.: 6 Uhr  Messe  für  Leonhard  und  Angelika

Köck;  8 Uhr  Messe  für  Alois  Varner.

Mitttt»ocb,  28.  8.; 6 Uhr  Messe  fiir  Anna  Bauer;  8 Uhr

Messe  fiir  Elisabeth  Kramer.

Dormersta.g,  29. 8.: 6 Uhr  Messe für  Franz  Erhart;  8 Ukr

Messe fiir Josef Sd'imid.
Freitag,  30. 8.: 6 Uhr  Messe  fiir  Rosa  Raabe&;  8 Uhr

Messe  fiir  Albert  Sd'ilatter.

Samstag,  31.  8.:  6 Ulir  Messe  für  Stephanie  und Anton

Padöller;  7.15  Uhr  Messe;  8 Uhr  Messe.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfpr:rktrrahp  Rvuggm

Sonntag,  25. August,  12. Sonntag  nach  Pfingsten  -  7 Uhr

Messe  nach Meinung  Rieder;  9 Uhr  Amt  für  die  Pfarr-

gemeinde;  19.30  Uhr  Messe  nach  Meinung.

Montag,  26. August,  6.45  Uhr  Messe  für  Ernst  Rudig.

Dienscag, 27. August, 19.30 Uhr Jugendmesse fiir Josef
und  Veronika  Grießer.

Mittwoch,  28. August,  6.45 Uhr  Messe  fiir  verst.  Eltet'n

Strolz.

Donnerstag,  29. August,  6.45  Uhr  Messe  nach  Meinung.

Freitag,  30. August,  6.45 Uhr  Messe  nad'i  Meinung  Rieder

Samstag,  31. August,  6.45  Uhr  Messe  naffi  Meinung

Evangelischer  Gottesdienst  am  8onntag,  25. August,

10.30  Uhr  und  in  St. Anton  um  15 Uhr.

Ätztl.  Oienst:  25. 8. 1968 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zarns-Pians:  Dr.  Walther  Stattner,  Landeak,  Innstraße,
Tel.  ö[i8, Wohnungi  Zaans, Tel.  248

St.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  B.  Weißkopf,  8t.  Anton,Tel.4'70
p1p4d1-%BpdBrB  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedriüh  Kunüzieky,  Pf'iu'ids
Prutz-Ried  : Dr. Heohenberger,  8prenge1arzt  in Ptautz

Tlerärztlicher  Sonntagsdienst

25. 8. : Dr.  Kling]er  Guido,  Landeek,  MaJsergbr.  74 Tel. a54

Nächste  Mutterberatun(l  : Montag,  516. s., 14 - i6 Uhy
Stadtapothake  von  10-19  Uhr  getSffnei
Tiwag-8törd1enmt  (Landeck-Ziims)  'Ruf  '.'1ö/42-i
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: Dieses Wochen_ende, rreNtag  und  Sarnstag

Musik  und  Tanz  irn HOTEL  SONNE

I

Wie  irnrner  am  Sonntag  Frühschoppen-

konzert  u.  Nachrnittagskonzert  am  Thial
I

leep IU verküuren
Adresse  in der  Verwaltung  des Blatteö

Lindpointner

Weibliche Bürokraß
mit  Maschinschreibkenntnissen  zum sofortigen  Bin-

tritt  gesuchti.  :Rio b e r t 8 e n n,  L  a n d e 0 k

.Alle

Feuerverzinkt,  Aluminium  odörHolz,

sowie  Kenertüren  und  Penster

Landesvertretung:

Franz  Santeler  - Arzill  26 -' Imst

Tel.  05412  - 487

Jetztküufexa-  Sfükaufexiuxtt  IOO/ObilNiger
hr A&O  Kaufmann  hält für Sie ein reichhaltiges  Sortiment  von Weinen und allen  anderen

alkoholischen-  Getränken  bereit!

ROlef Bufglllldef 1 It statt' 16.90

KülfeFefSö 1 It statt  18.5C1

KuenfingeFRitffifWOin .,.,, würzigundsp;itzig  statt27.50

TföminOF-GFüfenWeinl  ,.  OriginaISüdtiroIerSpitzenwein

Bei 1 It-Flaschen  Einsatz  S 1.50

Unverbindliche  nicht  kartellierte  Richtpreise

16.50
22.90
25,
28.50
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Man:ner  Fredi  Keks  statt  e40

Kuenringer  Ritterwein  O.71  statt  2780

würzig  ünd  spritzig

DAK-dän.  Ffühs+ii*ksflp'fürb  198  g

Mautner  Senf  in  Weinstutzen  st.tt  870

wunderbar  mild

Pittjes  ErdnuJ3kerne  gesa1zen  2 Sch.statt  8-

Reiter  3-er  Sortirnent  3-er  Sortiment

Leberbrotaufstrich,  Jagdwurst,  Schmalzfleisch

attb  detrt  g«.ihrhtdiptn*t-

Schnittfeste  Inland  Tomaten

Südtiroler  WilNiams  "Rirnen
zurrt  Einwecken

Braunschweiger  Jausenwurst

Alma  Bie:rkäse

Vorarlberger  Tilsiter  Käse  3501o
'gut  gerei[t

Unverbindliche,  nicht  kartenierte  Richtpreise

'Ünd
dmi

w;h.

nur  5.40

nur 22.90

nur's.-

nur  7.40

nur  6.90

nur  12.40

Ikg  4.90

steigenweise  1 kg  «.so

100  g Würfel  3ii80
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Werinseriert- pr«»fitierl!

YIA  MALA
IAndlii;he  Tragödie.  Drama  des EIchii1dbewußt,seins.  Mit  Gert
FröLe,  Jtiatibim  He.nsen,  Christian  Wolf,  Christine  Kaufmann,
Anita  Höfer  l1.  a.

Freitag,  23. August 19.45  Uhr

Ao sginen  ptiefeln
klebte  81ut

Von einem Blutrausüh  befallene Bandit,en ünd  Skalpj%er
rotten  eine  Wildweststadt  aus.  Mit  Burti  Beynolds,  Aldo
8ambiti11,  .Alvaro  de Luüa  u. a.

Samstag,  24. August 17 u. 19.45  Uhr

Ein  Farbfilm  über  die Sühönheiten  der  Natiir.  Prädikat  be-
sonders  wertivo}l.  Mib dem  Naturfiimregisseur  Eugen  Schuh-
maoher.  Erhöhte  Eintrittgpreise  um  8 2.-

Sonntag,  25. August

Montag,  26. Atigust

14,  17 u. 20  Uhr

19.45  uhr

Abenteuer  um  füe  Befreiuung  Spartas.  Mit  Riehard  Harrison,
Gerard  Tichy,  Livio  Lorenzon,  Loredana  Nusika  ti.  a.

Dienstag,  27. August 19.45  Uhr

4iI:@Ha@FyBIBxvoiremiW"inaagsgezsuucht
Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

TüCb'Uge  Vpv4r'fpy €wi
für  das :Elektro-  und Eichallplatten-Geschäft  sucht

Elektrohaus  Grießer,  Landeck,  Malserstraße  27

Telefon  386.

Inslalmlionen

lichl-  und Kraffanlagen

n» soliden ?reisen

E le  ktro  u n te  r n e h m  e n

ALOIS SCHlATTER
Flleß bei Landeük - Riif ü5442-B2118

lel»ensmi!Ielverköiiferiii
für  den 15. 8eptember  gesricht.

Adresse  it)  der Verwaltung  des Blattes

25. 8. -  15. 9.

keine  Sprechstunde

1-2 ElekIrü-lnsfüIlüiions-lehrlföge
stellt  noch  ein

Elektro-Installations-Unternehmen  Ing.  Ä.  Gxiesser

Ältester  Insta11ationsbetrieb  in  Landeck,

Malserstraße  27 - Telefon  38 €)

Req,uiexn  für
ei:ane:ti  Ran,rlfitexai
VondenKämpfenSpaniensgegenNapoleon.  MitLinoVentura,
dem  Gorfüa  Darsteller,  als 8uperbanditen.  Lea  Massari  u. a.

WejbJirjie  'niiaokmaft
(HalbtagsbesaMftigung)  keine  Buchhaltungskennt-

nisse erforderlich,  zu sofortigem  Eintritt  gesucht.

Zuschriften  an die Verwaltung

Mittwoch,  28. August 19.45  uhr

AxIeken
Abenteuerw.hauspiel  nae.h dem  Boman  ,,Sehloß  Rodriganda"
von  Karl  May.  Miti  Lex  Barker,  Gerard  Barray,  Balf  Wolter  u. a.
Brhöhte  Eintrittspreise  um  S 2.-

Donnerstag,  29. August  19.45  uhr

Freitag,  30. August  19.45  Uhr

VORVERKAUF:

HOBELWARE

FIOHTEN-  u. LÄBC,HEN  - FUSEi-

BODENP,IEMEN,  VORDACB'.,
W.AaYD-  u. DEOKBN80HALUNG
PARKET'['BN  INEIOHE,BUC!HE:
TiÄROHB  lagernd  bei  Fa.

FRANZ  ORTNER
Montag  bis  Freitag  ab 18.30  Uhr,  8amstag  ab 18  Uhr,
8onn-  und  Feiertag  ab 12.:ffl  uhr.

Z i m  m e r e i PR'UTZ,  Tel. 0!)472  - 330




